
Sandwichprinzip 
Das Sandwichprinzip ist ein Unterrichtarrangement, 
das auf dem systematischen Wechsel von individuel-
len, kooperativen und kollektiven Lernphasen ba-
siert. 
Im Mittelpunkt des Sandwichprinzips stehen kooperative Lernfor-
men, die sowohl die Aufnahme von Informationen als auch deren 
Verarbeitung beinhalten können. Jeder kooperativen Lernphase geht 
eine individuelle Lernphase voraus (individuelle Aneignung) und es 
schließt sich eine zur Verarbeitung des Neuen an. Hier kann das neu 
erworbene Wissen in der individuellen Gedächtnisstruktur eines Ler-
nenden durch individualisierte Lernprozesse verankert werden. 
Kollektive Lernphasen dienen der Einführung (z. B. mittels AO), der 
thematischen Orientierung oder der Ergebnissicherung. Sie werden 
mit zunehmender Selbstorganisationsfähigkeit der Lernenden kür-
zer. 

 


